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N 
a lſche Furien zu kroͤnen ſich unterſtehet / und 


Eyche / dem Apollo ein Lorbeer⸗Baum / deß⸗ 
wegen zugeeignet wird / muͤſſen wir ihm freywillig die Krone 
auff den Scheitel ſetzen / den Purpur umb die Lenden guͤrten / 
ja den Scepter ſtatt ſeiner Keule denen Haͤnden anvertrauen. 


Allein hatte er die jenigen / welche dieſen Baum zu gleich zu 


ihrer Nahmens⸗Zierde empfangen / von der Unſterbligkeit / 


Enn der beruͤhmte Hercules mit einem von 
Pappel⸗Blaͤttern gewundenen Krantz die hoͤl⸗ 


ſolchen Krantz ihnen zueignende / befreyen koͤnnen / fo wuͤrde 


man ſeine Thaten fußfaͤllig verehren / und die Vortreffligkeit 
ſeiner Wuͤrckung bey einer bewundernden Scham⸗Roͤthe be⸗ 


ſeufftzen muͤſſen. Doch weil kein groſſer Kgæon, kein ſtar⸗ 
cker Achilles, kein gelehrter Cicero, kein kunſtreicher Ayron, 
ſich von den Todes⸗Ketten freymachen koͤnnen / ſo iſt kein 
Wunder / daß ſie nebſt dem Hercules vor fattfam erachtet / 


er 


REISE 


wenn ihre Lorbeer⸗Kraͤntze und Palm⸗Zweige der Nachwelt 


gewieſen worden / damit ſie nicht dem Grabmahl der Ber⸗ 


geſſenheit eingeſarget / und ihre ruͤhmliche Verrichtungen 
von dem Schroam der Zeit waͤren ausgeleſchet worden. Ob⸗ 
gleich nun die Wolſeelige mit derer keinem kan verglichen 
werden / ſo wird es meinem Erachten nach hoffentlich genung 


ſeyn / wenn ihre numehr verwelckte Blaͤtter den Geruch der 


Froͤmmigkeit in die ſpaͤte Nachwelt vertheilen werden. Die⸗ 


weil denn der Todt der Gerechtigkeit keine Wage⸗Schalen f 


abborget / und dadurch der Ehrenveſte Herr Ehriſtoph 


Mappelbaum / eine Bluͤhte der Liebe verlohren / fo wird 
Er / wo ich nicht irre / ſeine leyder! verdorrete Blatter alt 


been: 
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Einer eben en Batter / 
N Seyd ihr von des Todes Wetter / 
So geſchwinde hingerafft? 
Muß die Wiſſenſchafft verhtoinden/ / 
Eure Rinde zu verbinden / Ag 
Durch des Allerhoͤchſten Krafft? 
Wil derſelbe wiederſtreiten 0 
Mir in meinen Trauriskeitenkf 


Sol ich mir den Scömertz erwecken / 

Und ſtatt Nectar, Wermuth ſchmecken / 
In der herben Traurigkeit? 

Muß denn Oleander dienen / 

Wenn die Blaͤtter nicht mehr grünen 
Wollen / endlich mit der Zeit / 


Meinen Kummer nur zu ſtillen / 


Ins Vergeſſen einzuhuͤllen? 


| z 
Doch was wil ich weiter klagen / 
Ich seh euer Wolbehagen 
In dem Edens⸗ Paradeiß / 
Ihr ſeyd gruͤner jetzt gezieret / 
Wellen Euch der Hoͤchſte fuͤhrek 
In den groſſen Himmels⸗Kreiß; 


Dieſer Gaͤrtner wird Euch pflantzen / 


Und mit Freuden⸗Palmen ſchantzen. 


4. 

Drumb hier hem̃ ich meine Thraͤnen / 
Und wil weiter nicht erwehnen / 

Was nur meinen Schmertz vermehrt; 
Gruͤnet / wachſet / ſteiget / bluͤhet / 
Und des Himmels Land durchziehet / 

Biß mir G Ott die Freud gewehrt; 
So daß ſich die Blatter muͤſſen / 
Kuͤnfftig mit dem Stamme gruſſen! 


Alſo ſehnete und kroͤſtete ſich zugleich der Hochbetruͤbte 
Herr Mittiber / wolwiſſende / daß fein Davus über den 
Oepidum fühne Meiſter werden / und alſo hierauff zu 
beruhen ſey / was die Goͤttliche Vorſorge beſchlieſſe. Denn 
obgleich die Blätter ein wenig zu früh ihren Stam̃ verlaſſen / 
ſo werden fie deſto grüner in dem geſtirnten Himel bluͤhen / 
und von der Goͤttlichen Sonne beſtrahlet / die Wurtzel eher 
faſſen. Hat man vor Alters denen Khodiſchen Knaben bey 
den Trauer⸗Spielen einen von ſolchen Blättern geflochtenen 
Krantz auf den Scheitel geſetzet; So laſt uns auch Cypreflen- 
Straͤuche auff der Wolſeeligen Grab mahl ſtreuen / und wo 
nicht ins Hertz / doch zum wenigſten in den Leichen⸗Stein 
dieſe Worte einaͤtzen: 


Eingweig von Oottesfurcht/eingeern vomPappel⸗ 


Baum / 
In einer ſchwartzen Brufft / liegt unter dieſem 

| Otein / 
Als deſſen Seel gepflantzt in einem Giſſiels⸗ Raum / 
Und hier fein krancker eib mit KPeh geſencket 

N. ein. 
Doch wiſſe / wer dubiſt / daß folcher nicht kan ſterben / 
Denn wo der Baum noch blüht / da kan kein Blatt 
5 verderben. 
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